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DIEDIE UNIVERSITÄTSSTADT SIEGEN PLANT IM ZUGE DER STÄDTEBAUFÖRDERINITIATIVE ‘RUND UM DEN SIEGBERG‘ DIE ERWEITERUNG DES BESTEHENDEN SIEGERLANDMUSEUMS. DAS 

SIEGERLANDMUSEUM BEFINDET SICH IM OBEREN SCHLOSS UND PLANT – ZUSÄTZLICH ZU DEN AKTUELLEN FLÄCHEN – WEITERE AUSSTELLUNGSFLÄCHEN ZU REALISIEREN, DA DER ERHÖHTE 

FLÄCHENBEDARF IN DEN AKTUELLEN RÄUMLICHKEITEN NICHT MEHR ABZUBILDEN IST. DIE ERWEITERUNG DES MUSEUMS SOLL IN DER BESTEHENDEN HOCHBUNKERANLAGE BURGSTRASSE AUS DEM 

2. WELTKRIEG UNTERGEBRACHT WERDEN.

DIEDIE ALTSTADT VON SIEGEN GLIEDERT SICH IN ZWEI BEREICHE AUF. DER HISTORISCHE SIEDLUNGSURSPRUNG GEHT AUF DAS 11JH. ZURÜCK UND BEFINDET SICH AN DER FLUSSMÜNDUNG DER 

WEISS IN DIE SIEG IN DER SOGENANNTEN UNTERSTADT. DAS OBERE SCHLOSS WURDE 1224 ALS HÖHENBURG IN DER OBERSTADT ERRICHTET. DIE VERBINDUNG DER UNTERSTADT MIT DER 

OBERSTADT FÜHRT VOM UNTEREN SCHLOSS UND DER MARTINIKIRCHE ÜBER DEN RATHAUSMARKT UND DER NIKOLAIKIRCHE AN DER BUNKERANLAGE VORBEI BIS ZUM OBEREN SCHLOSS. NACHDEM 

DIE STADT SIEGEN DAS OBERE SCHLOSS 1890 ALS EIGENTUM ERWARB, WURDE DORT 1905 DAS SIEGERLANDMUSEUM EINGERICHTET. 

PRPRÄGEND FÜR DAS HEUTIGE SIEGENER STADTBILD SIND DIE TÜRME DER ALTSTADT, DIE WEITHIN SICHTBAR SIND. DAS ARCHITEKTONISCHE KONZEPT SIEHT VOR DIESE TYPOLOGIE AUFZUNEHMEN 

UND ZU VERSTÄRKEN. DER BESTHENDE TURM WIRD DURCH EINE ABSTRAKTE, SKULPTURALE ARCHITEKTUR ERGÄNZT UND ÜBERLAGERT. DIE FORM RESULTIERT HIER ZUM EINEN AUS FUNKTIONALEN 

ZWÄNGEN DER ERSCHLIESSUNG, ZUM ANDEREN JEDOCH AUS DER FORMGEBUNG DES HISTORISCHEN DACHES. DIE HISTORISCHE DACHFORM WIRD ZUDEM AUF DEN HAUPTDÄCHERN DER BUNKER 

AUFGERIFFEN. DIE SHEDDÄCHER SIND SO ANGEORDNET UND AUSGERICHTET, DASS SIE DIE KONTUREN DES HISTORISCHEN BESTANDS ABSTRAKT ANDEUTEN. DAS NEUE EINGANGSBAUWERK 

FOFOLGT DER FORMGEBUNG DER TURMÜBERLAGERUNG. DER KONTRAST ZWISCHEN BESTAND UND ERGÄNZUNG WIRD ÜBER DAS MATERIAL DER FASSADE - GESCHLIFFENES BRÜNIERTES METALL - 

SOWIE EINER DURCHGEHENDEN LICHTFUGE VERSTÄRKT, MIT DER DIE ERWEITERUNGSBAUTEN AN DEN BESTAND ANGESCHLOSSEN SIND.

DER BESUCHER BETRITT DAS MUSEUM ÜBER DAS NEUE EINGANGSBAUWERK UND DURCHLÄUFT ZUNÄCHST DIE DAUERAUSSTELLUNGEN ZUR STADT- UND REGIONALGESCHICHTE, SOWIE 

WIRTSCHAFTS- UND INDUSTRIEGESCHICHTE. AUF DEM RUNDGANG FOLGEN DIE BEREICHE FÜR WECHSELAUSSTELLUNGEN UND DEM AUFGANG ZUM AUSSICHTSTURM, VON DEM DIE HISTORISCH 

BEDEUTENDEN UND MARKANTEN GEBÄUDE UND PLÄTZE SEHR GUT ZU SEHEN SIND. ABSCHLIESSEND FÜHRT DER RUNDGANG ZURÜCK AM CAFÉ MIT ZUGANG ZUM INNENHOF VORBEI ZUM 

AUSGANG.

UMUM DIE BEREICHE DER WECHSELAUSSTELLUNGEN SO FLEXIBEL WIE MÖGLICH ZU GESTALTEN, ENTSTEHT IM 2. OBERGESCHOSS EINE GALERIEEBENE. DIE LUFTRÄUME WERDEN MIT 

AUSSTELLUNGSBOXEN GEFÜLLT, DIE UNTER DIE DACHKONSTRUKTION GEHÄNGT WERDEN. DADURCH SIND DIE RÄUMLICHKEITEN IM DARUNTERLIEGENDEN GESCHOSS SÜTZENFREI UND FLEXIBEL 

BESPIELBAR. WEITE LUFTRÄUME BEFINDEN SICH IM 1. OBERGESCHOSS, DIE DAS LICHT AUS DER UMLAUFENDEN LICHTFUGE BIS IN DAS ERDGESCHOSS SICKERN LASSEN.

INSGESAMTINSGESAMT GREIFT DIE MUSEUMSERWEITERUNG DIE TURMTYPOLOGIE DER ALTSTADT AUF UND FÜGT SICH IN DER FERNWIRKUNG SELBSTBEWUSST UND PRÄGNANT IN DAS STADTBILD EIN. IN 

DER NAHWIRKUNG WIRD DIE HISTORISCHE DACHFORM ÜBER DIE SHEDDÄCHER ANGEDEUTET UND MODERN INTERPRETIERT. DAS NEUE EINGANGSBAUWERK ERMÖGLICHT DIE ZUGÄNGLICHKEIT 

DER BUNKER UND GLIEDERT DAS ENSEMBLE NEU.
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